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Wet roinbet fidj bort unb tjeult unb fdjreit
Slls fraß' ihm bas feuer am £iugeroeib'

£s tft ber Sultan, r>ou Ejenferstjanb
2tuf eine 5°Iterbaitf gefpannt;

Dier robe (Sefellen jhtö's, bie stolj'n
3bn nad) oier uerfctjiebenen Seiten tjin.

£iti pferb füfjtt jeber, bas liât am Seil
(Sebunbcn Dom Sultan je einen (Eberl.

Diplomatifdjc ©peration.
Der arme üropf (Slaub's rootjl, bafj er Reutti
<£r roirb, auf Kommanbo, v t e r g e 1 1} e il t

Unfre §e\t tft 3tnar an III ör ber geroöbnt.
Dod] ber fj e n f e r, ber tft längft uerpönf.

Hur an einer Stelle uod] tjält man fte

3u fibreit : 3" °er Diplomatie.
gerftüert mirb ber Sultan jämmertidj,
llnb 3eber beljält' ein Stücf für fid],

Der ^raitjof, ber Deutfdje, ber Britte, ber Huff ;

Htatt roürfelt um 2(rme unb Beine 511m Sdjlufj.

Htacebottien ein 2lrin, Humetten ein Betn,
Unb fo roeiter, roas fann ttatürltdjer fein

's gelit nidjts über SpecF uub Sauerfraut
2lls eiu djriftltdjerHtageit, ber £änber »erbaut

2Iudj bie Staatsratfon" tft etroas roerttj,
ïDeitit fte uns £änb er braten" befdjeert.

ZÏÏonatlicfje Kunbfcfyau.
lifter ber Sdjeij Ijaben alle (Srofjmädjtc iljre Sdjtffe
iit beu Darbanclleit unb madjen bem Sultan Slngft;
es tft batjer rootjl möglidj, bafj biefer bas Sennen*
polf als feine beften greunbe erfennt uub bei uns
feine cöufliidjt nimmt. UTait föiutte ibm ja bte

ConljaUe iu ,öüridj als Sommerpalaft einrichten
unb er roürbe geroifj fagen: <3üri ifdj bim <£ib

fdjön!" Unb bie Donnersljaglen, bie Circafftertnnen,
roürben in Ctmntatattjen geroifj feine üble 2tuf=

natjme finben. Uebrigetts geljt audj bas (Serüdjt, bafj Barntun in
Xiem*tlotf unb Caftans panoptifum in Berlin ftdj barum beroerben,
bte gaitje pittoresfe (Sefetlfdjaft 311 erroerben uub in iljren feibenen
pnmpljösdjen um's (Selb 511 seigen. 3eist fann man's überbaupt
begreifen, roarum bie tEürfen pumpljofen tragen. Die frtebens*
pfeife rotrb bort nidjt fo balb angeftedt, roierootjt ber türftfdje
tEabaf beffer tft als ber pfälser. Die btstjer nodj einigen <Srofj=

madjte üben aus Struroelpeter's gefamntelten IDerfen bas fdjöne £ieb
ein: Zlein, btefe Suppe eff tdj ntdjt!"

Struroelpeter ïommt übertjaupt roieber 511 ljreii, benn bei
ben Kongoangelegenljetten rotrb ntan unroillfürlidj an ben grofjen
Hifolas erinnert, ber bte böfen Buben in bas CDutenfafj ftedt.
Die böfen Buben ftnb aber bte armen (Teufel uon angeroorbuen
ober gepreßten Solbaten, als ob fie baljeim ntdjt fdjon genug in
ber Oute roären. Wo bev Struroelpeter Ijtngetjt, ba fommt Sdjtller's
2(rfingt)ctnfen mit feinem am Bttubespalaft leiber nidjt fidjtbareu

Seib einig, einig, einig!"
ntdjt sur (Seitung, bafür baben bte Diplomaten, bte ftdj als Der*
roalhutgsrätlje bes (Dstnaiteiireidjes gertren, bodj fein Derftäitbnifj.
2tm fcfjönften roäre es, ein reidjer 3U° faufte bte gan^e (Sant 311=

fammeit nnb ließe ftdj als (Srofjtjersog non 3cr'dj0 proflamtren.

Dom papft fagt man, es fei in Hont ftarf von einem £Dot]=

nungsroedjfel bie Hebe. <£r tjätte tjalt nidjt an ber Börfe fpefultren
follen, bann roäre er mit feinen { \ Hiilltoncit £tre unfetjlbar burdj=
gefommeit. Sln's Derfjungem roirb's immertjin nodj nidjt geben,
bie Kirdje tjat ja einen guten Htagen.

3n Deutfdjlanb gebeitjen bte HTajeftätsbeletbitngett roie bte

Hunfelrüben ; fdjabe, bag matt feinen <öuder baraus madjen Patin.
<2s ift traurig, bafj es immer nodj Deutfdje gibt, benen ber redjte
Htajeftätsbcgriff feblt. Könnte man nidjt als 3nliruîtoren einige
abgängige Hiaitbarinen aus (tfjineften fommen laffen.

Uebrigetts ftetjt es bort bös aus. Hïan bat cs fürjlidj im
Bilbe fetjen fönnett, bafj <£uropa fetjr bcfürdjten mufj, non ben

Ctjineslein gefreffen 3U roerben ; uon iljrer ungeheuren Kriegsntadjt
unb iljren HToftfes tjat mau ja iu letder Seit Böfes genug r>er=

nommen. Sdjabe, bafj biefes (Sefpenft gerabe in ber <§eit jitirt
roirb, roo bte europätfdje Sdjlange bamtt befdjäftigt ift, bas breimal
gröfjere Stfrifa Ijinunterjuroürgen. Dom djtneftfdjen (Eonfueius haben

uur roabrlidj nidjts 311 fürdjten, aber ein europäifdjer Confufttts
fönnte uiigcbeurc HTifere bringen.

fragment
aus bem neu etttbeeften (Evangelium bes 2lletl}tnus.

Da mar einer itt ber (Semeinbe mit Hamen 211aIos, bas fjeifjt
perboltnetfdjet Stumm". Derfelbige mar eitt mädjtiger Heidjer cor bem

£jerrn unb bte gan3e (Semeinbe bienete tfjm unb mar befdjäftigt Sag uttb Hadjt
in feinen (gruben unb IDerfftätten uub mufjte frofjtten im Sajroeifje feines 2ln<

geftdjtes. £iefj alfo fclbiger 2tIaIo eiu Derbott ausgetjen, bafj feiner ber .Jrofjir
fncdjte ein ÎDetb bürfe freien, es feie bemt, bafj er cor 2tlalo einen ^nfjfatl ge

tfjan unb um (Erlaubtttfj gebeten tjabe. Da nun aber bas Dolf in däfarea
murrete unb rottete ftdj 3iifammen, fo trat Zllalo 3U ber IHenge uub tjatte tjinter
tfjm eine Sdjaar Kriegsfnedjte mit Can^en, Spiefjcn uttb Kolben unb rief: 3tjr
fjunbe IDollt itjr fnurren Hub fjabt bodj 31t effen ÏDotlt itjr freien (Eure

Ktnber, ein elenb (Sefdjledjt, müfjten auf ben Strafjen betteln 1 ^ort mtt eudj

an bie 2trbeit ober tdj laffe eudj serfdjmettern 1 llnb bem Kaifer in Hont, ber

mein greunb ift, mill idj beridjteu, mefj (Seiftes Ktnber iljr feib nnb ttjn er=

matjuen, bafj er eudj fürberfjin mit Scorpionen güdjtige 1"

©b biefer Hebe befam bas Dolf 2tngft uub oerftummete unb gingen für=

ba| ein jeber an fein (Sefdjäft. (Einer aber, Simons Sofjn, petrus, blieb 3urücf,
erfjob ben Zeigefinger unb fpradj: fDafjrltdj, tdj fage Dir, 21Ialo, bie Stunbe
mirb fommen, mo Du bereuen wirft, mas Du an biefen Zinnen gettjan I Der
Kaijer, Dein greunb, tft geftorben tm llebetmafj feiner Sintbert. 3°^ tjabe mit
meinen Jtugen gefetjen, mie bie îlîenge feinen Êeib an Ejacfeti burdj bie Strafjeu
fdjleifte unb in beu (Etber marf. buc Sttfje, auf baf; es Dir beffer getje uub
Du ntdjt fömmft an ben (Drt ber <£)uaL" Sei biefen IDorten gefdjat; ein
(Setöfe am fjimmel als ein (Semitter uub futjr mit großem (Sefradj ein ölitj in
bie (Erben oor Ztlalo. Diefer aber erjitterte an allen (Sliebern unb bes dobes

Bläffe lag auf feinem Ztngefidjt. llnb nadjbem er eine IDeile bageftaubeu,
mollte er petro rufen, aber fietje, fein îftttnb mar ifjm ftumm geroorben unb
fonnte feinen £aut fjeroor (tjier ettbet bas fragment.)

Kactje einer (Enttctufcfyten.
^ic: Seiten tDtnter bradjteft bu immer fo fdjöne Portionen fletfrfj'

paftete tjeittt ; feitfjer ftnb fie elenb mager geroorben. IDotjer fommt bas nur?"
(fr: Das fjängt offenbar mit meitten fjanbf djittj eu 3ufamtneti ."
Sie: <Et, mie fomifdj! IDiefo benn?"
<&t : (San; einfadj: 2t(s id; fie ttidjt metjr trug, bemerfte bie £abett'

mamfell ben (Etjcrtttg bas oerringerte bie Portionen I"

Der franfe ZTtann" mit bem Curban an bte (groftmäcfyte.
3dj bin, 3tjr fjerren, 3U fterben bereit

Unb bitte nidjt um mein Seben,

Dodj roollt 31)r (Snabe mir geben,

So gönnet mir nur fedjs lïïonate geit,
Bis idj bte dürfet oon ben itjriften befreit.
Den <Srofjce3ier fielt' idj als Bürgen,
Den mögt 3^, beliebt's <£udj, ermürgen.

(5an Cingel Cangel.
(ÏTadj befaunter lïïelobie.)

Sajier uierjig 3allre bift bu alt, Die fjerr'n Doftorett" frodjett bir

fjaft mandjen Sturm erlebt, Hur fo äum 2termel 'raus
Du mausteft mandjen Stempel Du gabft beu fclt'ncn Sittel

Dom Alma mater-Cempel, Hur gegen bare îTîittel

fjaft nie nor'm Detefttn gebebt. Unb roarft ein freii3ftbeles fjaus.
Huit fam man auf bie fafjtte btr,

prioat^Dojentclein I

Keljvft in bie Stabt ber tïïutjcu,
tDär'ft bu in beu ZJbrujsen,
Das roürb' bas Befte für bidj fein

îDeldje 21efjnltd)feit fjaben eine £ofomotir>e, menu bas geidjett 3tir 2tb>

fatjrt gegeben rotrb, unb bie beutfdjen Sosialbeinofrateu, bereit IDatjlüereine auf=

gelöst ftnb, mit einanber?
Beibe pfeifen barauf.

Hur non dürfen, nidjts als dürfen
3tnmer in ber Leitung ftetjt.
ÎDiinberts eud; nidjt, bafj am fjimmel
3tjr ntdjt ftets bett fjalbmonb fefjt?

IDas ift für ein lluterfajieb jroifdjen einer Stücfe unb einem Kufj?
lieber eine Srücfe gefjt 2t 11 es, über einen Ktt§ getjt nidjts.

Wer windet sich dort und heult und schreit
AI? fräß' ihm das Feuer am Lingeweid'

5s ist der Sultan, von Henkershand
Auf eine Folterbank gespannt;

Vier rohe Gesellen sind's, die zieh'n

^hn nach vier verschiedenen Seiten hin.

Lin Pferd führt jeder, das hat am Seil
Gebunden vom Sultan se einen Theil.

Diplomatische Operation.
Der arme Tropf! Glaub's wohl, daß er heult!

wird, auf Kommando, vier getheilt!
Uns're Zeit ist zwar an Mörder gewöhnt.
Doch der Henker, der ist längst verpönt.

Nur an einer Stelle noch hält man sie

^n Lhren: ^)n der Diplomatie.
Zerstückt wird der Sultan jämmerlich,
lind Jeder behält' ein Stück sür sich,

Der Franzos', der Deutsche, der dritte, der Russ' ;

Man würfelt um Arme und Beine zum Schlnß.

Macédonien eiu Arm, Rumelien ein Bein,
Und so weiter, was kann natürlicher sein?

's geht nichts über Speck und Sauerkraut
Als ein christlicher Magen, der Länder verdaut

Auch die Staatsraison" ist etwas werth,
Wenn sie uns L ä n d e r b r a ten" bescheert.

Monatliche Rundschau.
ußer der Schweiz habe» alle Großmächte ihre Schiffe

in den Dardanellen und machen dem Sultan Angst ;

es ist daher wohl möglich, daß dieser das Sennenvolk

als seine besten Freunde erkennt und bei uns
seine Zuflucht nimmt. Man könnte ihm ja die

Tonhalle in Zürich als Sommerpalast einrichten
und er würde gewiß sagen: Züri isch bim Lid
schön!" Uud die Donnershaglen, die Tircassierinnen,
würden in Limmatathen gewiß keine üble

Aufnahme finden. Uebrigens geht auch das Gerücht, daß Barnum in
New-Vork niid Tastans Panoptikum in Berlin sich darum bewerben,
die ganze pittoreske Gesellschaft zu erwerben und in ihren seidenen

Pumphöschen um's Geld zu zeigen. Jetzt kann man's überhaupt
begreifen, warum die Türken Pumphosen tragen. Die Friedenspfeife

wird dort nicht so bald angesteckt, wiewohl der türkische
Tabak besser ist als der Pfälzer. Die bisher noch einigen
Großmächte üben aus Struwelpeter's gesammelten Werken das schöne Lied
ein: Nein, diese Suppe ess' ich nicht!"

Struwelpeter kommt überhaupt wieder zu >Lhren, denn bei
deii Rongoangelegenheiten wird man unwillkürlich an den großen
Nikolas erinnert, der die bösen Buben in das Tintenfaß steckt.

Die bösen Buben sind aber die armen Teusel von angeworbnen
oder gepreßten Soldaten, als ob sie daheim nicht schon genug in
der Tinte wären. Wo der Struwelpeter hingeht, da kommt Schiller's
Attinghausen mit seinem am Bundespalast leider nicht sichtbaren

Seid einig, einig, einig!"
nicht zur Geltung, dafür haben die Diplomaten, die sich als ver-
waltnngsräthe des Gsmanenreiches geriren, doch kein Verständniß.
Am schönsten wäre es, ein reicher Jud kaufte die ganze Gant
zusammen uiid ließe sich als Großherzog von Jericho proklamiren.

vom Papst sagt man, es sei in Nom stark von einem
Wohnungswechsel die Nede. >Lr hätte halt nicht an der Börse spekuliren
sollen, dann wäre er mit seinen s l, Millionen Lire unfehlbar
durchgekommen. An's Verhungern wird's immerhin noch nicht gehen,
die Rirche hat ja einen guten Magen.

^)n Deutschland gedeihen die Majestätsbeleidungen wie die

Runkelrüben; schade, daß man keinen Zucker daraus machen kann.
<Ls ist traurig, daß es immer noch Deutsche gibt, denen der rechte

Majestätsbegriff fehlt. Könnte man nicht als Instruktoren einige
abgängige Mandarinen aus Thinesien kommen lassen.

Uebrigens sieht es dort bös aus. Man hat es kürzlich im
Bilde sehen können, daß Luropa sehr befürchten muß, von den

Thineslein gefressen zu werden; von ihrer ungeheuren Kriegsmacht
und ihren Moltkes hat man ja in letzter Zeit Böses genug
vernommen. Schade, daß dieses Gespenst gerade in der Zeit zitirt
wird, wo die europäische Schlange damit beschäftigt ist, das dreimal
größere Afrika hinunterzuwürgen. Vom chinesischen Tonfucius haben
ivir wahrlich nichts zu fürchten, aber ein europäischer Tonfusius
könnte ungebeure Misere bringen.

fragment
aus dem neu entdeckten Evangelium des Alethinus.

Oa war einer in dcr Gemeinde mit Namen Alalos, das heißt

verdolmetschet Stumm". Derselbige war cin mächtiger Reicher vor dem

Herrn und die ganze Gemeinde dienete ihm und war beschäftigt Tag und Nacht
in seinen Gruben und Werkstätten und mußte frohnen im Schweiße seines

Angesichtes. Ließ also selbiger Alalo ein Verbott ausgehen, daß keiner der Frohn
knechte ein Weib dürfe freien, es feie denn, daß er vor Alalo einen Fußfall ge

than und um Erlaubniß gebeten habe. Da nun aber das Volk in Täsarea

murrete und rottete sich zusammen, so trat Alalo zu der Menge und hatte hinter
ihm eine Schaar Kriegsknechte mit Lanzen, Spießen und Kolben nnd rief: Ihr
Hunde Wollt ihr knnrren Und habt doch zu csfen Wollt ihr freien Eure
Linder, cin elend Geschlecht, müßten auf den Straßen betteln I Fort mit euch

an die Arbeit oder ich lasse euch zerschmettern l Und dem Kaiser in Rom, der

mein Freund ist, will ich berichten, weß Geistes Kiuder ihr seid nnd ihn
ermahnen, daß er euch sürdcrhin mit Scorpionen züchtige I"

Vb dieser Rede bekam das Volk Angst und verstummete und gingen sür-

baß ein jeder an sein Geschäft. Einer aber, Simons Sohn, Petrus, blieb zurück,

erhob den Zeigefinger und sprach: Wahrlich, ich sage Dir, Alalo, die Stunde
wird kommen, wo Du bereuen wirst, was Du an diesen Armen gethan! Der
Kaiser, Dein Freund, ist gestorben im Uebermaß seiner Sünden. Ich habe mit
meinen Augen gesehen, wie die Menge seinen Leib an Hacken durch die Straßen
schleifte und in den Tiber warf. Thue Buße, auf daß es Dir besser gehe und
Du nicht kommst an den Vrt der CZual." Bei diesen Worten geschah ein
Getöse am Himmel als ein Gewitter und fuhr init großem Gekrach ein Blitz in
die Erden vor Alalo. Dieser aber erzitterte an allen Gliedern nnd des Todes
Blässe lag auf seinem Angesicht. Und nachdem er eine Weile dagestanden,
wollte er Petro rufen, aber siehe, sein Mund war ihm stumm geworden nnd
konnte keinen kaut hervor (hier endet das Fragment.)

Rache einer Enttäuschten.
Kic: .Fetzten Winter brachtest du immer so schöne Portionen Fleischpastete

heim; seither sind sie elend mager geworden. Woher kommt das nur?"
Er: Das hängt offenbar mit meinen Handschuhen zusammen..."
Sie: Ei, wie komisch! Wieso denn?"

Er: Ganz einfach: Als ich sie nicht mehr trug, bemerkte die Laden
mamsell den Ehering das verringerte die Portionen!"

Der krauke Mann" mit dem Turban an die Großmächte.
Ich bin, Ihr Herren, zu sterben bereit

Und bitte nicht um mein Leben,

Doch wollt Ihr Gnade mir geben,

So gönnet mir nur sechs Monate Zeit,
Bis ich die Türkei von den Ehristen besreit.

Den Großvezier stell' ich als Bürgen,
Den mögt Ihr, beliebt's Euch, erwürgen.

Gan- Tingel -Tangel.
(Nach bekannter Melodie.)

Schier vierzig Jahre bist dn alt, Die Herr'n Doktoren" krochen dir

Hast manchen Stnrm erlebt, Nur so zum Aermel 'raus!
Du maustest manchen Stempel Du gabst den sclt'ncn Titel
vom ,Vinu> inuil'i'-Tempel, Nur gegen bare Mittel
Hast nie vor'in Detektiv gebebt. Und warst ein krenzfideles Haus.

Nun kam man auf die Fährte dir,
Privat-Dozentclein I

Kehrst in die Stadt der Mutzen,

Wär'st du in den Abruzzen,
Das würd' das Beste sür dich sein

Welche Aehnlichkeit haben eine Lokomotive, wenn das Zeichen zur Ab-

sahrt gegeben wird, und die dentschcn Sozialdemokraten, deren Wahlvereine
aufgelöst sind, mit einander?

Beide pfeifen darauf.

Nur von Türken, nichts als Türken

Immer in der Zeitung steht.

Wunderts euch nicht, daß am Himmel

Ihr nicht stets den Halbmond seht?

Was ist für ein Unterschied zwischen einer Brücke und einem Ruß?
Ueber eine Brücke geht Alles, über einen Kuß geht nichts.
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